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Klat-

sicbtfofe

-waren früher die Fernsehgeräte

nicht so gut wie heute, dafür aber

die Shows besser! Wahn! ® zurn Grössen-

können Dreicksverhältnisse
'

:h Spass machen, wenn man von
auc
Geometne keine Ahnung hat.

ist es schöner, von einer
Krankenschwester geklammert als von
einem Arzt genäht zu werden!

ist Wissensdurst die flüssige
Form von Bildungshunger. -fangr man auf dem \rr

- y> pdc zuhalten
...lsteskichter,emeRede

als sem Wort.

:=äS3Ss
ist Fernsehen im Liegen gesunder

als Schlafen im Sitzen.

Alexander Moll

ANAGRAMM
ER WOCHE

Auflösung:

Banken — Stolpersteine
fiir den Finanzplatz

Schweiz?

SCHACH
Auflösung von Seite 18: Es

folgte 1. Sxe5! Lh6 (1. ...Sxe5 2.

Lc5+ und 3. Txe5) 2. Sxg6+ hxg6
3. Txg6 Lxe3+ 4. fxe3 Kf7 5.
cxdS cxd5 6. Txf6+ Kxf6 7.

Df3+ Df5 8. Sxd5+ Ke5 9.
Dg3+ Ke6 10. Dg7 Dxd5 11.

Dg6+ 1-0.

LUFTSEILBAHN

Chäserrugg
UNTERWASSER

Fahrplan täglich bis 3. November!

EineRätselserie von PeterHammer (Text) und Ursula Stalder (Illustration)

MM

OKTOLUS UND DIE ACHTE KUGEL
Für Oktolus ist die Suche nach der
achten Kugel — die, wer weiss, zu
schwer oder zu leicht ist — nichts
anderes als eine Spielerei, für die Waage-
Tiere hingegen ein wichtiger Schritt
zur Gleichberechtigung. Die Univer-
sal-Kugeln dienen nämlich den nach

Gleichgewicht strebenden
Ureinwohnern im Zahlen-Paradies keineswegs

nur dazu, Fruchtiges oder
«Bananales» fein abzuwägen. Es gilt
schlechthin, alles gleich zu gewichten,
sich korrekt auszurichten. Ob
schwarz, ob weiss, ob dick — mit dik-
ker Schale umrandet —, ob weich, ob

kugelrund oder kantiert wie ein Gen-
Ei, jeder Gewichts-Stein soll eine ok-
toluierendc Einheit ausmachen, die

irgendwann irgendwo zwischen 8 und
88 Kilogramm einpendeln wird.

Mag es nun ein glücklicher Zufall
sein oder des Schicksals geschickt
getarnte Gunst, aber das Körpergewicht
von Oktolus entspricht dem kilo-
grämmigen Ausmass eines Univcrsal-
Ballons, dem Gewicht einer Einheits-
Kugel, die das Gebiet der Schalen-
Tiere ausrollt.

Damit ist Oktolus geradezu
prädestiniert, die Universal-Bälle zu eichen,
unter den acht Kandidaten den krassen

Aussenseiter zu ermitteln. Da die
Zeit drängt und damit die Einhcits-
Kugeln beinahe verdrängt, stehen
dem zumindestjetzt sehr gewichtigen
Oktolus zwei und nur zwei Wägungen

zur Verfügung, um die achte Kugel

— die entweder leichtfüssig oder
schweren Schrittes aufdie Waagschale
rollen wird — ausfindig zu machen.

Und ohne «mit» geht es selbstverständlich

nicht. Ohne das Wissen, dass

die vier ersten Kugeln auf keinen Fall

zu schwer, die Kandidaten fünf bis
acht auf keinen fall zu leicht .siq
dreht sich das Olfmlussche Kugelw<
nicht. So gruppienlsQktolus die
prachtvollen Leichtgewichtler,
denen eine zu leicht sein lcfmntc, mi
der linken Hand, die vier KiÄeln, von!
denen eine zu schwer sein köimte, mi
der rechten Hand. Dann setzt ach
Oktolus mit seinem Idealgewicli*^en^^fH/^^4i^|,L^-^
Gewicht einer Universal-Äugcl 3

stolz in die rechte Schale uij&>eor<
so geschickt einzelne Kudjelti auf
Waage, dass zwei Wägi
lieh ausreichen, die acl

chende Kugel auszustc
Nur zwei Wägungi

der massgebend ist,
Ball, der am liebsten
ze» davonkollern wür<
Oktolus dieses dclikat<
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